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hunderte nach Chr. hinwegzogen und sich ausbreiteten, und an der mittleren

 Donau nicht erst nach dem Wegzuge der germanischen Völker erschienen, wie
dies die Historiker, hauptsächlich nach Jordanis Zeugnisse behaupten, sondern
schon viel früher und aller Wahrscheinlichkeit nach, schon im I. Jahrhundert

vor Chr.
F. D. Florinskij beschäftigt sich mit dem „ Ursprünge der mährischen

Wlachen“, die er im Sommer 1898 besuchte und als reine Slaven erkannte; es

 sprechen hierfür die rein slavischen anthropologischen Merkmale, die Sprache, die
eine Abart der slovakischen Sprache ist, das Fehlen historischer Spuren, dass man

 es mit slavisierten Wlachen (Rumänen) zu thun hätte. Die Benennung derselben

 besagt deswegen nichts, da die benachbarten Slovaken alle Hirten „Walachen“
benennen; desgleichen kommt auch den 30—40 walachischen Hirtenausdrücken
keine grosse Bedeutung zu, weil in der übrigen slovakischen Sprache und im

Polnischen noch mehr solcher Worte Vorkommen.
Dr. C. Truhelka führte auf Grund der Sammlungen des Bosnischen Landes

 museum in Sarajewo die Prähistorie Bosniens und der Herzegowina vor. Das

 Museum besitzt derzeit 20 000 archäologische Objekte, darunter 800 römische und

mittelalterliche, 300 Aufschriften in Stein, 10000 Münzen, Medaillen, Gefäss-
fragmente etc. und 250 Schädel. Dem bisherigen Materiale nach war die

paläolithische Steinzeit aus Russland bislang nicht zu konstatieren; das neolithische
Zeitalter wird durch den gut bekannten Butmirer Fund repräsentiert, der Stein-,
Knochen- und Thongeräte und wunderbar schöne Statuettchen enthält. Das
Bronzezeitalter ist nur aus sporadischen Funden her bekannt. Diese Kultur war

auf diesem Gebiete nie selbständig vertreten, sie kam von Süden her und ihre

Denkmäler gleichen stark den ungarländischen. Der an Hallstatt anschliessende

Beginn des Eisenzeitalters tritt schon selbständiger auf, obgleich die südliche
Einwirkung noch immer sichtbar ist, ja einige Bronzen rein griechischer Her

kunft sind.
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